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Massen ıne Gemeinde der Heiligen 1mM 5ınne des éaulus bıldete. Unglaubliches
wird berichtet: zwoölf Ansprachen einem Sonntag, darunter sechs einstündıge
SONs fünf bıs sıieben Predigten Sonntag regelmäßig 2000 sonntägliche
Kommunionen (75), 400 Beıchten Samstagnachmittag (76) Sicherlich wurde der
Pastor dabei unterstutzt Voxn Mitarbeıtern, deren ın diesem Buche, ausgenNOIMIN6€:] die
Pfarrschwester, sehr weniıg gedacht wird. Jedenfalls hat Pastor Jakobs zustande-
gebracht, ın den schweren Jahren nach 1919 iıne große Kirche mıt Pfarrhof und karı-
tatıve Häuser S erbauen, durch Ausspeisungen die größte Not lindern un allen
alles werden. In seinem Optimismus hielt die Zahl der Todsünder ın seiner Ge-
meinde für gering, mancher übler Erfahrung, un: drängte die dachtsbeichte
Z  n der öfteren sonntäglichen Kommunı]on zurück. Als 1931, noch nıcht
57)ährıg, starb, wurde seın Tod uch VO.  - Außenstehenden bedauert.

Stift Klosterneuburg Dr. dolf Kreuz
P, Laurentius Siemer 0. F Aufzeichnungen und Briefe. Mıt einem Vorwort VOo

Urban Plotzke Frankfurt Maın 1957, Verlag Josef Knecl*t, Carolus-
druckere:. Leinen 10.80

Am .. Oktober 1956 beendete Laurentius Sıemer., 68jährıg, ın Köln
Schreibtisch seınes Arbeitszımmers, gebeugt über das Manuskript der Fernsehsendung
für den nächsten Tag, se1ın reichbewegtes Leben. Mit Jahren wurde Leiter der
Ordensschule ın Vechta ın Oldenburg, 1932/1946 war Provinzial der „Teutomla”.
1935 /1936 befand 8S1C. untier Anklage der Devisenschiebung 1n strenger Einzelhaft.
Wegen Bezıehungen Widerstandsbewegung wurde Laurentius spater VO:  — der
Gestapo verfolgt, ber VO:  - guten Leuten bis /AMM Einmarsch der Engländer verst.eck?.
Seit. 1949 War Mitarbeiter Kölner Rundfunk un! Fernsehen.

Die Aufzeichnungen begann Laurentius 1 Gefängnis. Der Herausgeber fügte
ıne Auswahl der zahlreichen DBriefe bel. In allem spiegelt sıch ıne wohltuende Herzens-
güte wieder, mıt der tunter uch heikle Probleme, wıe Kritik Verhalten mancher
Bischöfe gegenüber dem Nationalsozialismus, ausländische Beurteilung VO: Aussied-
lung und Gebietsabtretung, behandelt werden. Dankbar erinnert sıch Laurentius
aller, die ıhm ın schwerer eıt geholfen haben. Niedrige Rachsucht gegenüber seinen
Verfolgern liegt ıhm erne.

Stift Klosterneuburg Dr. Adolf Kreuz
und Seele Pıus Keller, Reformator des Augustinerordens ın Deutsch-

land, — Von Ludwig Altenhöfer. Ein Titelbild Würzburg, Au-
gustinus- Verlag. Leinen 4, —, kart. DA Sa

1849 besaßen dıe Augustinereremiten ın Deutschland weı Klöster mıt Insassen,
darunter 11 Priester. In diesem Jahre trat der jJunge Weltpriester Joh Keller als
Fr. Pius ın das Kloster Münnerstadt T, e1n, wurde drei Jahre nach der Profeß
dort Prior, brachte die Brüder durch Beispiel ZU  I_ Beobachtung der alten august1-
nischen Regel, gründete als Generalkommissar weı Klöster und wurde 1895 Provın-
zial der neuerrichteten bayrisch-deutschen Provinz mıt vıer Klöstern un!| 102 In-
SasscH, davon Priester. eıtere Klostergründungen folgten, S! daß INa Pius,
gest. 1904, den Erneuerer der Augustinereremiten ın Deutschland ennunen kann.
Wie das ıuntier fortgesetzten inneren und äußeren Kämpfen und Enttäuschungen
zustande gebracht hat, wird 1m vorhliegenden uch dramatisch geschildert.

Stift Klosterneuburg Dr. Adolf Kreuz
Theoder Kardinal nnitzer VAN  [ Gedenken. Gedenkrede VO:  s Universitätsprofessor

Dr. Johann Kosnetter, gehalten bei der akademiıschen Trauerfeier der VWiener
Umversität Dezember 1956 (238.) ien, Verlag Herder (in Kommission).
Brosch.

In dieser eindrucksvollen Gedenkrede WIT:' der verstorbene VW iener Kardinal
ın sgeıner Tätigkeit als Student, Professor, Rektor der Universität, als Ordensgründer,
Miniıster und nıicht zuletzt als Erzbischof und mutiger Oberhirte ın schwerer ‚eıt
gewürdıgt, . wird uch auf die Eröffnung des Dıözesanmuseums und die Abhaltung
der Diözesansynode besonders hıngewlesen.

Stift Klosterneubuug Dr. Adolf Kreuz
dith Stein. Schwester eresla enedicta Cruce, Philosophin und Karmelitin.

Eın Lebensbild,p aus Erinnerungen und Briefen durch Schwester eresi1a
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Herder. Kart. 1.90
Renata de Spiritu Sancto. (Herder-Bücherei, 3 (240.) Freiburg 1957, Verlag

Die NEUEC, billige Herder-Bücherei hat unter den erstien Nummern uch dıe bereits
gut eingeführte Biographie Edith Steins aAaus der Feder einer ihrer Karmel-Mitschwestern
herausgebracht. Das Ist  4 höchst dankenswert. Denn dıth Stein, die Philosophin, Kon-
vertitin, Mystikerin un INa  — darf ohl agen Martyrın VO Auschwitz, ıst
wiırklıch, wıe der Untertitel des Büchleins lautet: „Kine große Frau UuUNseTES Jahr-
hunderts”. Im Unterschied ZU früheren Ausgabe bringt das Büchlein uch die nNneuestien
Nachforschungen über die näheren Umstände ıhres tragıschen Endes. Aufgeschlossene
Jugendrunden könnten aus diesem schlichten, aber ergreifenden Berichte viel An-

und Krmutigung gewınnen,
Linz rof. Josef Knopp

seiner Hand. Bericht e1nes Lebens VO  — Piıerre Ermite. Deutsch VO:  w
Christiane ılke München 1957, Verlag Pfeiffer. Leinen 78  ©

Piıerre L’ Ermite ıst dafür bekannt, daß sıch ufs Erzählen versteht. Selten
vielleicht hest INa  =] 1ne Selbstbiographie mıt solcher Spannung und Anteilnahme.
Das uch soll eın Dank ott seın für die wundervolle Führung ın einem unsge-
wöhnlich langen un! reichen Leben. „In meınem Leben habe 1C. selten getan, wAas ich
wolite, weıt öfter das, w as ich nıcht wollte. Und das War gut ott wußte besser als
1C. welche FEntscheidungen treffen waren“” Das soll uch der Titel ZCH.,
Und wenn IMa das uch gelesen hat, stımmt INa  -} dem greisen Verfasser OnNst.
könnte INnan nıcht verstehen, daß dieser Mann, der mit Jahren Jut gehustet hat
un! VO. TzZt schon aufgegeben War, daß dieser zeitlebens nıe kräftige Priaester die
ungeheure ast der Seelsorge als Kaplan und dann als Pfarrer ın KRiesenpfarren VO:  -
Parıs tragen und daneben noch ıne Fülle Lterarıschen Veröffentlichungen (jede
Woche einen Artikel 1n „La Croix“ un fast jedes Jahr eın Buch) schaffen konnte

Wels (00.) Dr. Peter der
Ganz in Gottes Hand. Briefe gefallener und hingerichteter Katholiken 1939 — 1945.

Herausgegeben VO.  > Dr. Franz König. Wien 1957, Verlag Herder. Leinen 50, —
Die nationalsozijalistische Herrschaft über Österreich, dıe ım wesentlichen mıt dem

zweıten VWeltkrieg zusammentällt, hat uch VO.:  — den bewußten Katholiken UNsSeTEeEs
Landes schwere Blutopfer gefordert. Es ıne glückliche Idee, aus einer umfang-
reichen Briefsammlung ıne sorgfältige Auswahl durch diese Veröffentlichung einem
größeren Kreise zugänglıch machen. beiter und Bauern, Jugendführer, Studenten,
Theologen, Ordensmitglieder und Weltpriester und eıne Gruppe ım Widerstand
sprechen ZU uns In oft erschütternden Dokumenten, denen in ıhrer Schlichtheit und
Unmittelbarkeit 1ıne starke Zeugniskraft eignet. Mögen diese Briefe Frühvollendeter
der Jugend VO:  - heute Kraft und Besinnung schenken un den Angehörigen Gefallener

_'1_‘roste gereichen!
Linz a. Dr. Obernhumer
Heimkehr Kirche. Konvertiten des Jahrhunderts. Herausgegeben vVvon

Lelotte. Übersetzung aus dem Französischen. Erster and. uzern — Mün-
chen 1956, Rex- Verlag. Kart. sfr 10.50, 10.— ; Ganzleinen efr 12.80, 12.30.

Wiederum schenkt uUNs der bekannte Rex-Verlag eın hochwertiges Konvertiten-
uch. Dieses bringt nıiıcht wıe die beiden vorhergehenden (Rossi, Menschen begegnen
Christus, und Eberle, Unser Weg ZUF Kıirche) Selbstbekenntnisse der „Bekehrten“,
sondern verschıiedene fachkundige, ZU. eıl berühmte Schriftsteller haben nach den
besten Quellen eigene Lebensbeschreibungen zusammengestellt. Selbstverständlich
81N! Briefe un: Tagebücher ausgiebig verwendet und bezeichnende Stellen aus ıhren
Werken wörtlich zıtıert, oft sehr ausführlich. Der erstie and schildert das Leben
un! meıst besonders ausführlich die Bekehrung bzw. Rückkehr ZU. Glauben der
Kindheit VO.: gelst1g hervorragenden Männern und Frauen, die Z Teil auf dem
normalen Weg des Forschens und Suchens, ZU. Teil auf geradezu wunderbaren
Wegen chrıistlıchen ahrheit gefunden haben. Es SIN darunter Schriftsteller
vertreten wıe Gh:  €on, Maritaiın, Desvallıeres, der vielumstrittene E  econ Bloy, ferner
die Maler Max Jakob und Verkade, die Ärzte Carrel und Takashı Nagaı, endlich die
Philosophin und Karmeliterin Edith Stein.


